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Niederschrift

Uber die 4. 6ffentliche Sitzung
des Eingabeausschusses
am Dienstag, 25. Oktober 2011, 17:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Anwesende;: Siehe Anwesenheitsliste
(Bestandteil der Niederschrift)

Tagesordnung:

1. Joseph-von-Eichendorff-Schule 101.17.177

Vorsitzender Dr. Schnell eréffnet die mit der Einladung vom 18.10.2011 ordnungsgemali
einberufene 4. offentliche Sitzung des Eingabeausschusses, begrifdt die Anwesenden und die
Vertreter des Fordervereins der Joseph-von-Eichendorff-Schule, Herrn Fischer und Frau Koch,
und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

1. Joseph-von-Eichendorff-Schule
Birgereingabe nach § 20a der GO der Stadtverordnetenversammiung
-101.17.177 -

Blrgereingabe
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en:

Die Joseph-von-Eichendorff-Schule (JVES) bleibt mit all ihnren bestehenden
wohnortnahen Bildungsangeboten in der Mittelstufe erhalten. Die Umwandlung der JVES
in eine IGS wird weiterhin unterstitzt. Die JVES soll ihr Integrationskonzept ,Lernen-
Potenziale-Gemeinschaft* weiterentwickeln und erproben.

Frau Koch und Herr Fischer, Férderverein der Joseph-von-Eichendorff-Schule, begriinden ihre
Birgereingabe. Stadtratin Janz erlutert kurz die mit der Einladung versandte Stellungnahme und
beantwortet im Rahmen der Diskussion die Fragen der Ausschussmitglieder.

I_m Rahmen der Diskussion bringt Stadtverordnete Kalveram, SPD-Fraktion, den folgenden
Anderungsantrag zur Blrgereingabe ein und begrindet ihn.

> Anderungsantrag der SPD-Fraktion
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en:
1. Die Joseph-von-Eichendorff-Schule (JVES) soll mit all ihren bestehenden
wohnortnahen Bildungsangeboten in der Mittelstufe erhalten bleiben. Die Umwandlung
der JVES in eine IGS wird weiterhin unterstitzt. Die JVES soll ihr Integrationskonzept

.Lernen-Potenziale-Gemeinschaft‘ weiterentwickeln und erproben.

2. Der Magistrat wird aufgefordert sich fur den Erhalt der Joseph-von-Eichendorff-
Schule beim Land Hessen einzusetzen.



Der Eingabeausschuss fasst bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --
Abwesend: FDP

den

Beschluss
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Anderungsantrag der SPD-Fraktion zur Biirgereingabe betr. Joseph-von-
Eichendorff-Schule, 101.17.177, wird zugestimmt.

> Durch Anderungsantrag der SPD-Fraktion geanderte Biirgereingabe

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en:

1. Die Joseph-von-Eichendorff-Schule (JVES) soll mit all ihren bestehenden
wohnortnahen Bildungsangeboten in der Mittelstufe erhalten bleiben. Die Umwandlung
der JVES in eine IGS wird weiterhin unterstitzt. Die JVES soll ihr Integrationskonzept
.Lernen-Potenziale-Gemeinschaft* weiterentwickeln und erproben.

2. Der Magistrat wird aufgefordert sich fur den Erhalt der Joseph-von-Eichendorff-
Schule beim Land Hessen einzusetzen.

Der Eingabeausschuss fasst bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --
Abwesend: FDP

den

Beschluss
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Der durch Anderungsantrag der SPD-Fraktion geanderten Biirgereingabe betr.
Joseph-von-Eichendorff-Schule, 101.17.177, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Kalveram

Ende der Sitzung:  17:25 Uhr

Dr. Gunther Schnell Nicole Schmidt
Vorsitzender Schriftfiihrerin
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Anwesenheitsliste

zur 4. offentlichen Sitzung des Eingabeausschusses am
Dienstag, 25. Oktober 2011, 17:00 Uhr
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel
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Stellungnahme zum
Eingabeausschusses am 25. Oktober 2011

Burgereingabe von Jorg Weiffenbach, Forderverein der Joseph-von-Eichendorff-Schule

Die Stadtverordnetenversammiung moége beschliefen:

Die Joseph-von-Eichenforff-Schule (JVES) bleibt mit all ihren wohnortnahen
Bildungsangeboten der Mittelstufe erhalten. Die Umwandlung der JVES in eine IGS
wird weiterhin unterstiitzt. Die JVES soll ihr Integrationskonzept , Lernen-Potenziale-
Gemeinschaft" weiterentwickeln und erproben.

Die Notwendigkeit der Uberprufung des Standortes der JVES ergibt sich aus den
Entwicklungen der Schulerzahlen und den Auflagen des Kultusministeriums zum
Schulentwicklungsplan 2010

Die Schulerzahien in der Region Kassel werden bis zum Jahr 2020 um rund 16 %
zuruckgehen Es werden perspektivisch also nicht mehr. sondern weniger Schulerinnen und
Schuler Kasseler Schulen besuchen. Bei einer differenzierten Betrachtung ergibt sich
folgendes Bild:

* Die Anzahl der Grundschiiler/innen in den Schulen der Stadt Kassel wird sich nach
den derzeitigen Prognosen des Statistischen Landesamtes (StLA) bis 2020 nur
unwesentlich um ca 3 % reduzieren

« In der Sekundarstufe | wird mit einem Rlckgang bei den 10 jahrigen bis 2020 von
ca 4 % gerechnet.

*  G9 - G8: Im Schuljahr 2013/14 fallt ein kompletter Jahrgang in den Gymnasien weg
Ca. 6.5 % des prognostizierien Ruckgangs der gesamten Sek. | in der Stadt sind dem
geschuldet

» Die Grundschiilerzahlen im Landkreis Kassel sinken deutlich schneller als in der
Stadt Kassel (It. StILA 18,2 % bis 2020)

« Die Landkreisschuler/innen besuchen zu weniger als 9 % stadtische Gesamtschulen
aber zu ca. 35 % die stadtischen Gymnasien



Die Stadt Kassel unterhalt schon heute mehr Platze in den Bildungsangeboten in der
Sekundarstufe 1 als erforderlich

Seit Jahren gibt es geringe Einwahlzahlen bei den drei kooperativen Gesamtschulen
mit Forderstufe (Carl-Schomburg-Schule. Schule Hegelisberg, Joseph-von-
Eichendorff-Schule)

Joseph-von-Eichendorff-Schule

Die JVES in ihrer jetzigen Form ais Kooperative Gesamtschule benotigt in Schnitt
mindestens eine Anzahl von 90 bis 100 Schuler/innen pro Jahrgang. Diese Zahl ist zurzeit
deutlich unterschntten und kann nach der Prognose auch in Zukunft nicht erreicht werden

Fur eine Integrierte Gesamtschule ist eine 3-Zugigkeit und damit eine Schulerzahl von
mindestens 60 bis 70 Schuler/innen notwendig

Die Entwicklung der Schule zeigt folgendes Bild:

Die Schule hat zum Schuljahr 2011/12 aus den Grundschulen 57 Anmeldungen fur
den neuen Jahrgang 5 (Aufnahme 61) Davon sind 30 Schuler/innen aus der
Grundschule am Lindenberg (Forstfeld) und 10 Schuler/innen aus den Grundschulen
in Bettenhausen (2 aus der Schule Eichwaldchen und 8 aus der Losseschule)

Die Gesamtschilerzahlen sind seit dem Schuljahr 2005/6 rickiaufig Im Schuljahr
2005/06 waren es noch 640 Schuler/innen (107 pro Jahrgang). Zum Schuljahr
2011/12 besuchen 465 Schuler/innen verteilt auf 6 Jahrgange (Durchschnitt 77,5
Schuler/innen) die Schule

Laut Angaben der Schule lag die Zah! der .Quereinsteiger/innen” in den vergangenen
drei Schuljahren bei durchschnittlich 40 Schuler/innen. Die Zahl der
.Querabganger/innen- liegt nicht vor

Die Schulerzahlen in den zulefernden Grundschulen nehmen ab

Der Trend bestatigt sich, dass Grundschuler/innen aus dem eigenen Stadtteil
zunehmend auf weiterfuhrende Schulen der Stadt und des Landkreises wechsein

Im SEP st benannt, das eine FortfUhrung der Schule als KGS mit Forderstufe bel
diesen Zahlen schulfachlich keine Perspektive hat

Der Antrag auf IGS hat im HKM ausdrucklich keine Zustimmung erhalten

Nach Abwagung aller Fakten, auch im Rahmen der Schulentwicklung im gesamten
Stadtgebiet und im Landkreis Kassel gibt es fiir die JVES folgende Option:

Sondergenehmigung (beim HKM zu beantragen) zur Umwandiung der JVES in eine
integrierte Gesamischule mit dem Auftrag, im Rahmen der Modellregion Integration
ein besonders Konzept zur Forderung von Jugendiichen mit Migrationshintergrund zu
entwickeln und zu erproben Hierzu muss die Schule ein entsprechendes, tragfahiges
Konzept voriegen



Sollte diese Sondergenehmigung vom Hessischen Kultusministerium nicht erteilt werden, ist
zu prifen,

« ob die JVES in eine Mittelstufenschule (dreizugig ab Klasse 8) umgewandelt werden
kann Hierzu muss die Schule ein tragfahiges Konzept voriegen und
Kooperationspartner finden

» ob das Angebot an der JVES auslaufen kann und die Schuler/innen im Kasseler
Osten die Schulen im Schulverbund Ost besuchen konnen.

Aw(‘ilwf

Anne J
Stadtratin



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 25.10.2011 Eingabeausschuss  (aktualisiert: 28.11.2011)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	1. Joseph-von-Eichendorff-Schule 101.17.177
	Stellungnahme des Magistrats (exportiert: 28.11.2011)




